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Was in der Welt vorgeht
Halle 7 April

Während einer parlamentariſchen Pauſe pflegt auch die innere
Politik zumeiſt der Ruhe die diesmaligen Oſterferien gleichen jedoch
einem Waffenſtillſtande welcher theils zu Verhandlungen zwiſchen den
beiden Gegnern Regierung und Reichstag theils aber auch zu neuen
Rüſtungen benützt wird um nach Beendigung der Ruhe mit neuen
Kräften in den Kampf zu gehen Die Erregung über die lex Heinze
hat ſich etwas abgekühlt nachdem bekannt geworden daß der Entwurf
ſchwerlich auf Annahme im Bundesrath zu rechnen hat Um ſo heißer
wird aber immer noch um das Fleiſchbeſchaugeſetz und die Flotten
vorlage gekämpft Die extremen Agrarier beharren bei ihrem ſtarren
Nein aber in den Reihen der gemäßigten Konſervativen iſt man wie die
Führer derſelben in einer öffentlichen Erklärung mittheilen durchaus einem
Kompromiſſe geneigt da an übertriebenen Forderungen das ganze
Geſetz welches doch eine Reihe guter Beſtimmungen aufweiſe ſcheitern
würde Durch dieſen Umſchwung verliert der Kampf um das Fleiſchſchau
geſetz viel an Schärfe und es iſt mit ziemlicher Sicherheit zu erwarten
daß der Entwurf in der dritten Leſung eine Faſſung erhält welche auch
für die Reichsregierung aeceptabel erſcheint Gegen die Flottenvorlage
macht noch immer Herr Richter mobil aber es wird immer einſamer um
ihn und er muß ſelbſt in ſeinem Leiborgan wehmüthig zugeben daß die
Deckungsfrage infolge deren der Oppoſitionsmann noch immer ein
Scheitern der Vorlage erhoffte die beſte Ausſicht auf eine befriedigende
Regelung habe Bekanntlich iſt die Regierung mit einer Erhöhung des
Lotterieſtempels um das Doppelte einverſtanden daneben wird noch
die Einführung einer Schiffs Canoſſements ſteuer und einer
Saccharinſteuer geplant während von Seiten der Reichsregierung
der Einführung einer Reichs erbſchaftsſteuer ein paſſiver Widerſtand
geleiſtet wird da man hierdurch eine Belaſtung der Landwirthſchaft be
fürchtet Jedenfalls bietet die Deckungsfrage keine Schwierigkeiten mehr
und der Schatzſekretär von Thielmann konnte ſich beruhigt auf Urlaub
begeben

Die Beſtie im Menſchen fordert von Zeit zu Zeit ihre Opfer trotz aller vor
geſchrittenen Kultur Mit Abſcheu muß ſich die geſammte gebildete Menſch

heit von dem feigen Attentat abwenden welches am Mittwoch Nach
mittag ein unreifer Bube auf den Prinzen von Wales in Brüſſel
verübte aber man muß ſagen daß die Frevelthat vielleicht ein Zeichen der
Zeit genannt werden kann Es wiederholt ſich wie beim Fall Luccheni
die Größenſucht hervorgerufen durch überreizte Lektüre und vor allem

durch das Gift anarchiſtiſcher Schriften durch eine That zu
glänzen und ſich einen Namen zu machen wenn er auch auf ver
brecheriſchem Wege erlangt wird Ueberhaupt haben die Genfer Unthat
und das jüngſte Attentat viel Aehnlichkeit mit einander wenn auch glück
licherweiſe diesmal der Ausgang ein anderer war in beiden Fällen iſt
das Opfer eine Perſon welche mit der Politik ihres Staates nichts zu
thun hat nur der heroſtratiſche Thatendrang an einer hohen Perſon für
beſtehende Mißſtände Rache zu nehmen hat hier wie dort ungebildeten
Menſchen die Mordwaffe in die Hand gedrückt Wenn auch das
Brüſſeler Attentat ſchwerlich die Folge eines großen anarchiſtiſchen
Komplotts iſt ſondern die verheerende Wirkung eines anfeuernden Wortes
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ankamen fehlten nur noch Rabens und Conmteſſe Hella
Der Fürſt der keine beſondere Figur auf ſeinem ſchmal und
lang gebauten Raſſepferde bildete ritt ſofort auf Greta zu um
ihr fein Bedauern auszuſprechen daß ſie geſtern ſein Feſt nicht
mit ihrer Anweſenheit beehrt habe Dann bat er ſie dafür
heute wenigſtens ſeine Farbe in Geſtalt der blauen Schleife
die er ihr darbot an der Achſel tragen zu wollen als Zeichen
daß ſie ihm den Vorzug gewähre mit ihm zu reiten während
er zu gleicher Zeit Stanislaus zwei rothe Schleifen überreichte
und die Bitte hinzufügte die eine ſich und die andere der von
ihm erwählten Dame anzuſtecken Stanislaus verbeugte ſich
dankend froh daß der Fürſt heute ihm Hella nicht ſtreitig
machte Hatte er doch ſchon gefürchtet der Fürſt könne ſich
einfallen laſſen ſich im Ernſt um Hella zu bewerben Nun
Gott ſei Dank das ſchien nicht der Fall zu ſein ſah er doch
heute mit genau ſo bewundernden Blicken Greta an die mit
einem merkwürdig verſchloſſenen Geſichtsausdruck den er bisher
noch nie an der Schweſter wahrgenommen auf des Fürſten
Bemerknngen einſilbig antwortete

Gleich darauf erſchienen Rabens und Comteſſe Hella Jn
dem ſtrahlenden Geſicht der letzteren hätte man vergebens nach
einer Spur der ärgerlichen Scene geſucht die ſie kurz vor ihrem
Fortritt mit ihrer Mutter gehabt hatte und der ſie dadurch
ein Ende gemacht daß ſie ohne Lebewohl das Zimmer ver
laſſen hatte um ihr Pferd zu beſteigen Gräfin Zittberg hatte
es nicht unterlaſſen können ihrer Tochter Vorwürfe zu machen
daß ſie gegen Leutnant v Tarden zu freundlich geweſen ſei
und hatte darauf die ſchnippiſche Antwort bekommen ſie wüßte
ſchon was ſie thäte und wäre freundlich gegen den der ihr
gefiele Aber man kann nicht dem augenblicklichen Gefallen
nachgeben hatte die Gräfin erwidert ſondern man muß auf
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auf ein irregeführtes Gemüth ſo hat ſich doch die Gefahr der
anarchiſtiſchen Jrrlehren wieder zur Evidenz erwieſen und die Frage
nahegelegt ob es nicht doch noch möglich ſein ſollte auf inter
nationalem Wege Vorkehrungen zu treffen um den Anarchismus
wirkſam zu bekämpfen Jntereſſant aber iſt daß das jüngſte Verbrechen
gerade gegen den Thronerben des Landes verübt worden iſt welches den

Anarchiſten von jeher ein Aſyl gewährt und auf der Konferenz in Rom
ſich allen realiſirbaren Anträgen entgegenſtellte

Daß man in England die Frevelthat weidlich ausnützen würde um
gegen die Englandfeindſchaft der Kontinentalſtaaten zu geifern ließ ſich
vorausſehen und man könnte darüber ruhig hinweggehen Dagegen muß
man aufs ſchärfſte proteſtiren daß ein engliſcher Staatsmann ſich nicht
ſcheut den Transvaalgeſandten Dr Leyds in Brüſſel als den geiſtigen
Urheber der Unthat zu verdächtigen ja die Times ſieht ſich ſogar
gemüßigt den Herrſchern auf dem Kontinent den Rath zu ertheilen
ſich irgendwelcher Jnſulten gegen England zu enthalten wer damit
gemeint iſt braucht wohl nicht erſt erörtert zu werden Das Ganze macht

den Eindruck als ob man jetzt eine bequeme Gelegenheit habe ſeinem
Aerger über die mißliche Lage der Engländer im Oranjeſtaat
auf einem anderen Wege Luft zu machen Der kühne Handſtreich der
Buren auf die Waſſerwerke von Bloemfontein hat die Briten da
ſelbſt anſcheinend in große Bedrängniß gebracht ſo daß an einem
Vorrücken derſelben noch lange nicht gedacht werden kann Ueberhaupt
ſcheint bei den Truppen Roberts augenblicklich nicht alles in Ordnung zu
ſein denn anders könnte man das auffallend ruhige Verhalten derſelben
ſich nicht erklären Wenn auch anſcheinend von Seiten der Buren keine

große und allgemeine Offenſivbewegung geplant iſt ſo fügen
ſie doch durch die Entſendung fliegender Corps welche
jetzt namentlich an der von BPloemfontein nach Süden führen
den Eiſenbahn auftauchen dem Feinde großen Schaden bei
und die Engländer laufen Gefahr daß ihnen die Zufuhr
völlig abgeſchnitten wird Viel Hoffnungen ſcheinen die Engländer
auf die unterwegs befindliche Diviſion zu ſetzen welche in Beira landen
ind dann von Rhodeſien aut Am Norven Transvpaals einfallen ſollen
Daß dieſe Truppen durch die portugieſiſche Kolonie Maſambik marſchiren

müſſen und daß dadurch ein grober Neutralitätsbruch begangen
wird kümmert die Herren Engländer nicht im geringſten ſie haben ja
einen diesbezüglichen Vertrag mit der portugieſiſchen Regierung welche
ſich ſchon früher für Sovereigens nicht unempfänglich zeigte in der Taſche

Anſcheinend hat man bei dieſem Vertrage die Portugieſen über s Ohr ge
hauen welche bei Abſchluß deſſelben vorausgeſetzt haben mögen daß es

ſich um einen Durchzug im Frieden handele aber Portugal iſt ſo ab
hängig von England daß man gegen den Neutralitätsbruch nichts ein
zuwenden wagt Man iſt jedenfalls froh daß man in der Delagoaaffaire
o glimpflich weggekommen iſt und dieſen wichtigen Platz ſich erhalten hat
Wie die Mächte ſich zu dem Vorgehen Englands ſtellen werden läßt ſich
noch nicht erkennen in Frankreich wüthet allerdings die Preſſe und
plaidirt für eine Jntervention der Regierung in Hinſicht auf Mada
daskar ob aber das Kabinet ſich hierzu entſchließen wird iſt ſehr fraglich
falls nicht ein Wink von Petersburg kommen ſollte

Rußland hatte ſeine Thätigkeit in der letzten Zeit wieder Oſtaſien
zugewandt und ſich wie wir in unſerem vorigen Berichte mittheilten auf
Koreag feſtzuſetzen geſucht Durch dieſe Abſichten hatte man aber die
Japaner gereizt und darum hat Rußland nach des Klügeren Art nachgegeben
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auszugeben ſich mit Japan möglichſt freund ſchaftlich zu ſtellen um
es England abſpenſtig zu machen Weun man dieſen Weg weiter befolgt
trifft England im fernen Oſten ein ſchwerer Schlag Der frühere
Chauvinismus in Japan welcher durch die raſche und oberflächliche An

eignung weſtlicher Kultur mit hervorgerufen war und nach dem Kriege
mit China ſeinen Höhepunkt erreichte hat bedeutend nachgelaſſen und

namentlich die engliſchen Mißerfolge in Afrika haben derartigen Be
ſtrebungen einen gewaltigen Dämpfer aufgeſetzt Japan mit ſeiner ſtarken

und modernen Flotte wäre für Rußland in jenen Gewäſſern ein äußerſt
ſchätzenswerther Bundesgenoſſe

Politiſche Aeberſtcht
Deutſches Reich

Berlin 6 April Hofnachrichten Zur geſtrigen Abendtafel
bei dem Kaiſerpagare waren Prinz und Prinzeſſin Heinrich mit Gefolge
und Admiral Hollmann geladen ute Morgen unternahm der Kaiſer
mit dem Prinzen Heinrich eine Ausfahrt Wie es heißt beabſichtigt
die Königin von England unferem Kronprinzen zu ſeinem 18 Ge
burtstage am 6 Mai den Hoſenbandorden zu verleihen Die Jnſignien
des Ordens ſollen vom Herzog von Connaught oder vom Herzog von York
nach Berlin gebracht werden

Ein Gedenktag war der 6 April An dieſem Tage waren
es fünfzig Jahre daß die Einverleibnung der Hohenzollernſchen
Lande mit dem Königreiche Preußen ſtattfand Die Köln Ztg ſchreibt
in ihrer Erinnerung Nicht der Größe des Gebiets nach muß die Ver
einigung mit Preußen betrachtet werden viel bedeutender war der Gewinn
dadurch weil Hohenzollern auch Stammland der preußiſchen Könige iſt
und Preußen mit der Beſitzergreifung Hohenzollerns wieder Fuß faßte in
Süddeutſchland aus dem es ſeit dem Verluſt von AnsbachBayreuth durch
Napoleon verdrängt worden war

Das Staatsminiſterium ſollte laut geſtriger Meldung be
ſchloſſen haben dem Antrage auf Zulaſſung der Abiturienten der Regl
gymnaſien zum mediziniſchen Studium zuzuſtimmen Dieſe Meldung
wird von den Berl Polit Nachr als zutreffend bezeichnet mit dem Be
merken daß die Zulaſſung nur erfolgen ſoll wenn dieſe Abiturienten im
Lateiniſchen vollauf den Anforderungen genügen welche an die Abiturienten
der humaniſtiſchen Gymnaſien geſtellt werden Ueber die Zulaſſung der
Real Gymnaſial Abiturienten zu anderen Studien namentlich zum juriſtiſchen
ſoll kein entſcheidender Beſchluß gefaßt ſein

Ober präſident Staats miniſter von Goßler der ſchon
längere Zeit nierenleidend war hat ſich am Donnerstag in der
Berliner Privatklinik des Geh Rath Prof von Bergmann einer Operation
unterziehen müſſen bei der ihm die rechte Niere herausgeſchnitten
wurde Der operative Eingriff ſcheint in ſeinen Folgen günſtig zu ver
laufen denn das Allgemeinbefinden des Patienten iſt nach Erkundigungen
am Freitag Nachmittag ein durchaus befriedigendes

Oer deutſche Handelstag iſt in Berlin zu einer Konferenz
zuſammengetreten Der Staatsſekretär Graf Poſadowsky nahm das
Wort um die Bedeutung des Handels hervorzuheben Es ſei falſch
dem Handel eine geringere Bedeutung beizulegen als denjenigen Erwerbs
zweigen die auf die unmittelbare Herſtellung von Rohprodukten Halb
oder Ganz Fabrikaten gerichtet ſeien Der Staatsſekretär bedauerte daß
ſich bei den Produktionserhebungen zur Vorbereitung der Handelsverträge
nicht habe feſtſtellen laſſen inwieweit ſich der Werth der Waare erhöhe
durch den Handel der ſie vertreibt Deshalb ſolle man aus der öffent
lichen Erörterung die Behauptung ausſcheiden daß der Handel welchem
nur die Vertheilung der Güter zufällt eine minderwerthige Thätigkeit
gegenüber den auf die unmittelbare Erzeugung von Gütern gerichteten
Thätigkeiten darſtelle Der gemeinſchaftliche Urquell unſeres ge
ſammten wirthſchaftlichen Wohlſtandes und Fortſchrittes iſt aber deutſche
Arbeitskraft und deutſche Arbeitsluſt Sie zu erhalten und ihnen

mee mm cVerhältniſſe Rückſichten nehmen Glaubſt Du daß das dem
Fürſten gefallen kann Das iſt mir gleich Aber
Hella ich bitte Dich es wäre eine grenzenloſe Thorheit nur
um einer augenblicklichen Caprice willen den Fürſten zu ver
letzen Es hat ſchon manch eine thöricht verſcherztem Glücke
nachgeweint Hella die ſich das alles ſchon ſelber geſagt
hatte es nervös gemacht es nun von der Mutter auch noch
zu vernehmen Sie wußte daß die Vernunft über ihr Herz
ſiegen würde oder ſchon geſiegt hatte aber deshalb durfte die
Mutter ihr nicht die wenigen Stunden verbittern die ſie heute
noch froh mit Stanislaus zu genießen dachte und die ſie in
dem Gedanken daß es vorausſichtlich die letzten ſein würden
merkwürdig erregt machten So hatte ſie die kleinen Hände
gegen die Ohren gepreßt und trotzig geſagt ſie wäre kein
Kind mehr und fände es überflüſſig auf Schritt und Tritt
bewacht zu werden Und als die Mutter darauf erwiderte es
wäre ihre Pflicht über ihres Kindes Glück zu wachen da hatte
ſie höhniſch aufgelacht die Thür nicht gerade ſanft in das
Schloß gedrückt und war hinausgeſtürmt da ſie vom Fenſter
aus die Ankunft des Raben ſchen Ehepaares bemerkt hatte
unter deſſen Schutz ſie die Partie mitmachen ſollte Als ſie

zu dieſem heraustrat hatten ſich ihre Züge wunderbar ſchnell
geglättet und der Rittmeiſter wie ſeine Frau die zu den wenigen
gehörten die die Comteſſe nicht liebten mußten zugeben daß
ſie in ihrem Frohſinn und mit ihren witzigen Bemerkungen
wirklich allerliebſt ſein konnte Während Hella plauderte und
ſchwatzte zermarterte ſie ſich den Kopf wie ſie es anſtellen
ſollte um mit Stanislaus ein wenig allein zu ſein Schwer
genug würde es ſich machen denn der Fürſt würde natürlich
nicht von ihrer Seite weichen und da ſie den Rath mit den
Schleifen der kleinen Durchlaucht geſtern ſelber ertheilt aller
dings mit dem vorſichtigen Zuſatz daß erſt morgen auf dem
Verſammlungsort engagirt werden dürfte ſo war ſie begierig
wer von den beiden Herren ſie erringen würde denn daß beide
alles daranſetzten um ſie ſich zu gewinnen war doch ſicher

Umſomehr erſtaunt war Hella als nur Stanislaus nach

der allgemeinen Begrüßung an ſie heranritt und ſie bat die
bewußte Schleife von ihm annehmen zu wollen Damit hatte
ſie nun eigentlich was ſie wollte aber ihr Auge fuhr doch in
verletzter Eitelkeit von des Fürſten Schleife nach den Damen
hin um die zu ſuchen die er ſich erkoren hatte ohne auch nur
den geringſten Verſuch zu machen ſie ſelbſt ſich zu erringen
Jhr Auge traf das Gretas das kühl und forſchend auf ihr
ruhte als ſie des Bruders Engagement gefolgt war und ſich
jetzt unwillkürlich ſenkte vor dem faſt haßerfüllten Blick der
ſie aus den Augen der jungen Comteſſe traf

Rittmeiſter v Raben der mit ſeiner Schleife vor Greta
ſtand und ihr verſicherte er hätte ſich glücklich geſchätzt mit
ihr reiten zu dürfen müſſe aber jetzt da bereits alle Damen
verſagt ſeien mit ſeinem lieben Ehegeſponſt vorlieb nehmen
erwiderte ſie daß er und der Fürſt mit ihren Damen tauſchen
könnten worauf der Fürſt mit einer tiefen Verbeugung ent
gegnete So verlockend es mir auch wäre mit Frau von
Raben zu reiten ſo iſt es doch mein Grundſatz an einmal
errungenem Gut feſtzuhalten beſonders an einem Gut deſſen
ſo ſchwer habhaft zu werden iſt

Gleich darauf ordneten ſich die Paare und der Ritt durch
den Wald begann

Der Fürſt hatte ſein Weſen Greta gegenüber vollſtändig
geändert Er war von gewinnendſter Liebenswürdigkeit und
Greta hätte jetzt an ſeinem Betragen nichts ausſetzen können
Trotzdem blieb er ihr unſympathiſch und ſie mußte ſich ordent
lich zwingen nicht zu kurze Antworten zu geben aber ihr
Lächeln das dann und wann um ihren Mund ſpielte hatte
etwas Müdes und Gleichgültiges Und trotzdem begann das
Herz des Fürſten ſich immer mehr für ſeine ſtille Begleiterin
zu erwärmen Er hätte weiß Gott was darum gegeben ihre
Augen einmal aufleuchten zu ſehen wie er es neulich geſehen
als ſie Ranſau angeblickt hatte Aber alle ſeine Bemühungen
blieben vergeblich der Marmorblock wollte ſich nicht erwärmen
So begnügte er ſich hauptſächlich mit ihrem Anblick und geſtand
ſich zu daß Hella weit hinter Gretas ſtrenger Schönheit zu
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fortgeſetzt neue Gebiete der Thätigkeit zu erſchließen muß unſer Aller Auf
gabe ſein Nur in dieſem Zeichen können wir im friedlichen Wettbewerb
der Völker ſiegen Die Anſprache des Staatsſekretärs entfeſſelte den lauten
und allgemeinen Beifall der Anweſenden

Die Zahl der außeretatsmäßigen Vicefeldwebel die
aus den Gebührniſſen der unbeſetzten Leutnantsſtellen verpflegt werden iſt
der Voſſ Zig zufolge vom 1 Mai ab bei der Infanterie herabgeſetzt
indem auf jedes Regiment mit drei Bataillonen nur noch drei Stellen
beſetzt werden konnten bei den Jnfanterieregimentern mit zwei Bataillonen
bleibt es wie bisher bei zwei Stellen und auf die Jägerbataillone entfällteine Stelle Erhöht iſt die Zahl der Stellen bei der Feldartderie indem

von jetzt ab jedes Regiment zwei Stellen hat während bisher auf die
Regimenter mit zwei Abtheilungen nur eine Stelle entfiel Bei den
Pionieren und Trainbatalllonen iſt die Zahl der Stellen von zwei auf
eine herggeſert

Die Germania hat geſtern folgendes Telegramm aus Cam
berg erhalten Vorzüglich gereit Befinden unverhofft gut
Dr Lie ber Die Germania dankt der Preſſe aller Parteien für die
Theilnahme die ſie für den Patienten an den gelegt hat und ſpricht
die Le und den Wunſch aus daß Dr Lieber beſchieden ſein möge
bald die volle Geſundheit und die volle Körperkraft wiederzuerlangen und
dann wieder zu ſeiner parlamentariſchen Thätigkeit zurückzukehren in
der er ſo lange und ſo ſchmerzlich vermißt worden ſei

Bezüglich des Kontraktbruchs ländlicher Arbeiter haben
der Laudwirthſchaftsminiſter und der Miniſter des Jnnern an die
Regierungspräſidenten eine fang erlaſſen in der es heißt Es iſt
eine allgemeine Anordnung dahin in Anregung gebracht worden daß die
Angelegenheiten welche ſich auf den Vertragsbruch des Geſindes und der
ländlichen Arbeiter beziehen als eilige zu behandeln ſein ſollen Wenn
ſich auch annehmen läßt daß mit Rückſicht auf die in Betracht kommenden
wichtigen ſtaatlichen und Privatintereſſen ſchon jetzt entſprechend verfahren
wird ſo empfiehlt es ſich doch auf die Eilbedürftigkeit ſolcher Sachen
noch beſonders aufmerkſam zu machen Wir erſuchen deshalb ſoweit die
Mitwirkung der Polizeibehörden in Angelegenheiten jener Art in Frage
kommt für den dortigen Bezirk eine entſprechende Verfügung zu erlaſſen

Bolgien
Weiteres zum Attentat

Brüſſel 6 April Der Attentäter Sipido hat wie bereits im
geſtrigen Telegrammtheil kurz gemeldet ward nach eindringlichen Er
mahnungen welche ſeine Eltern in Gegenwart des Unterſuchungsrichters
an ihn richteten ſich entſchloſſen ein Geſtändniß zu machen Er gab
an daß er am Montag Abend mit drei anderen jungen Leuten im

Volkshauſe zuſammen geweſen ſei er nannte dabei den Schuhmacher
Meert aus St Gilles Weiter berichtete er eingehend über die Weite
um 5 Fres welche den Anlaß gab daß er auf den Prinzen ſchoß DerUnterſuchungsrichter ließ Meert ſofort verhaſten dieſer erkannte die von

Sipido gemachten Angaben an behauptete jedoch Sipido ſei nicht auf
gefordert worden ſondern habe aus ſich ſelbſt heraus geſagt er wette um
5 Fres daß er auf den Prinzen ſchießen werde Es iſt nunmehr bekannt daß
mehrere Perſonen mit ihm am Mittwoch zum Bahnhof gingen um dem Attentat
beizuwohnen Geſtern Abend wurde Sipido und Meert konfrontirt Nach
dem Namen des Urhebers des apokryphen Briefes befragt behaupteten
Meert wie Sipido den Schreiber nicht zu kennen Er ſei ihm im Volks
hauſe begegnet und hätte geglaubt daß er in der Nähe der Kirche von
St Gilles wohne Die Polizei hat Nachforſchungen angeſtellt Heute
Vormittag wurde die Vernehmung Sipidos durch den Unterſuchungsrichter
fortgeſetzt Der Polizeioffizier der die Verhaftung ausgeführt hat erklärte
daß er auf dem Bahnhofe nichts Ungewöhnliches t des Attentats
bemerkt habe Der Bahnhofsvorſteher Crocius erklärte es ſeien Vor
ſichtsmaßregeln getroffen worden Jn dem Augenblick als Sipido ſich
auf das Trittbrett des Salonwagens ſchwang habe er ſich auf den Atten
täter geworfen mit dem linken Arm ſeinen Hals umſchlungen und mit
ſeiner Rechten die Rechte der Verbrechers gehalten Jn Folge deſſen ſei
der zweite Schuß nicht abgefeuert worden Als Sipido vorgeführt wurde
weinte er bitterlich und verbarg ſein Geſicht im Taſchentuch Die Agentur
Havas Reuter veröffentlicht folgende Einzelheiten in Bezug auf die durchdie Verhaftung Meerts eingetretene neue Phaſe der pnieſuchung Meert

hat noch geſtern im Volkshauſe an der Probe für Hauptmanns Weber
Theil genommen in denen er die Rolle des Bäcker ſpielen ſollte Außer
Meert ſoll noch ein gewiſſer deſſen Verhaftung noch nicht erfolgt iſt
an der Verabredung über das Attentat Theil genommen haben und zwar
ſoll es ſich Anfangs darum gehandelt haben das Loos zwiſchen dieſenDreien entſcheiden zu laſſen Fudeſſen hatte mit dem Sipido gewettet

hatte bis zum letzten Angenblick den Eindruck daß es ſich um einen Scherz
handle P war Anfangs aufs Höchſte überraſcht als er von dem Attentat
hörte er 20 jährige Meert war ein eifriger Leſer der anarchiſtiſchen
Zeitungen Liberté Péère Peinard und Bataille Der Vater des
Meert ſoll an dem Aufſtand der Kommune Theil genommen haben Er
hat in der Manſarde ſeiner Wohnung eine Bücher und Waffenſammlung
der vermuthlich der bei dem Attentat benutzte Revolver entnommen iſt
Der Vater Sipidos hat wie ferner bekannt wird früher einmal wegen
Geiſteskrankheit in r geſtanden Noch wird gemeldet Sipido
nannte heute den Schreiber des Briefes an ſeine Eltern der es ihm er
möglichte am Mittwoch das elterliche Haus zu verlaſſen Der Brief
ſchreiber heißt Decker und wohnt in Ucele bei Brüſſel Er wurde heute
Nachmittag verhaftet und dem vorgeführt Es ver
lautet daß die letzten Feſtſtellungen der Unterſuchung ergeben haben daß
Sipido in Folge Beeinfluſſung älterer Freunde unter deren Einfluß er
ſtand handelte Sipido wollte als der Zeitpunkt herannahte den Gang
nach dem Vahnhofe nicht machen Der Vater erinnerte ihn an den Brief
vom Volkshauſe Der Sohn wagte nicht einzugeſtehen daß der Brief
eine Vorſpiegelung enthalte Als Sipido ſich aus der Wohnung ſeiner
Eltern entfernte traf er ſeine Genoſſen die ihn nicht mehr verließen Er
weigerte ſich trotz ihres Drängens auf den Prinzen zu fenern als dieſer

rückblieb die mit ihrer vornehmen Ruhe eine keuſche Anmuth
verband und eine liebliche Schlichtheit wie er ſie bisher noch
an keinem weiblichen Weſen kennen gelernt hatte

Während des Rittes ſchweiften Gretas Augen oft über den
Bruder und Cornnteſſe Zittberg die vor ihr ritten und ſie
mußte wieder und wieder an den ſtrahlenden Blick denken mit
dem Stanislaus Hella entgegengetreten war Guter Gott nur
das nicht dachte ſie Wenn Stanislaus ſich nur nicht in
dieſes Mädchen verliebte gegen das ſie eine Art Widerwillen
einpfand Der Bruder mit ſeinem geraden guten Sinn und
ſeinem treuen Herzen war zu ſchade für Comteſſe Hella die
ihr als die Verkörperung von Hochmuth und Falſchheit erſchien
dazu ſo verwöhnt ynd anſpruchsvoll war wie ſollte Stanis
lans mit einer ſolchen Frau glücklich werden Jetzt hielten die
beiden ihre Pferde an und ſagten ſie wollten ſich als letztes
Paar der kleinen Kavalkade anſchließen da ihre Pferde zu
unruhig in der Mitte gingen Stanislaus welcher der
Schweſter bei dem Vorbeireiten zunickte erröthete unter ihrem
fragenden Blick er fühlte daß ſie etwas gemerkt hatte und
es ſchmerzte ihn ihr der er bisher alles anvertraut nicht ſein
ſchönes Geheimniß erzählen zu dürfen Mit einer noch fge
ſteigerten Unruhe im Herzen ritt Greta weiter während
Stanislaus und Hella W Pferde langſamer gehen ließen und
ſo die Entfernung zwiſchen ſich und ihren Begleitern ver
größerten

ella die zuerſt aus verletzter Eitelkeit ſehr ſchlechter Laune
geweſen war hatte auf Stanislaus Drängen was ihr fehlte
ur Antwort gegeben ſie habe Kopfweh um gerührt durchin zärtliches Mitleid wieder allmählich heiter zu werden

Du lieber Gott ſie durfte ſich nicht darüber aufregen daß der
Fürſt mit Greta ritt heirathen würde er die doch nicht und
ihr war es heute angenehm daß nicht er ſondern Stanislaus
ihr Begleiter war

Jhr lieber ſchöner Schatz den ſie aufgeben ſollte achwarum war er nicht Fürſt oder hatte wenigſlens deſſen Geld

GeneralAnzeiger für Halle und den San kreis
auf dem Bahnſteig war Als ſeine Begleiter ihn verhöhnten ſtürzte
er auf den abgehenden Zug und feuerte

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 6 April Nach den letzten Vorgängen bei Bloemfontein
hätte man erwarten können Lord Roberts werde einen beträchtlichen
Theil ſeiner Truppen zur Sicherung ſeiner Nachſchubs und Rückzugslinie
nach dem Süden entſenden Aber das Gegentheil ſcheint zu geſchehen
Lord Roberis zieht ſeine Truppen immer enger bei Bloemfontein zu
ſammen ſelbſt die Truppen unter General Ciements ſind zu ihm
geſtoßen ſo daß die Hütung der Bahnlinie nach Springfontein gegen
wärtig ausſchließlich dem General Gatacre obliegt Allerdings iſt die
Annahme nicht ganz von der an i weiſen daß die 6000 Mann desGenerals Clements durch den fün paiägigen Marſch den ſie hinter ſich

haben derart erſchöpft ſind daß ſie für den Sicherheitsdienſt im Rücken
der Hauptarmee für s Erſte unverwendbar ſind und zunächſt einmal ein
paar Tage in ſhrem Lager nördlich von Bloemfontein raſten ſollen
General Gatacres Aufgabe iſt ebenſo ſchwierig wie verantwortungsvoll er
verfügt nur über fünf Bataillone Fußvolk ſechs Feldbatterien und die
berittenen Truppen unter General Brabant die freilich ein paar Tauſend
Mann ſtark ſein dürften mit einer ſo geringen Streitmacht die ganze
140 Kilometer lange Bahnſtrecke Bloemfontein Springfontein gegen einen
ſo beweglichen und kühnen Feind wie die Buren zu decken iſt überaus
ſchwierigDie bei Bloemfontein verſammelte a en re umfaßt
nach einer der Morn Poſt die 1 Brigade Garde
unter Pole Carew die 6 Diviſion e eße beſtehend aus der 18
und 18 Brigade die 7 Diviſion Tucker beſtehend aus der 14 und
15 Brigade die 9 Diviſion Colvile beſtehend aus der 8 und 19
Brigade die Kavalleriediviſion French beſtehend aus 3 Kavalleriebrigaden
außerdem die beiden irregulären Reiterkorps Roberts und Kitcheners
2 Regimenter berittener Jnfanterie im Ganzen 11 Feld 7 reitende
4 Haubitz Batterien 3 4,7 Schiffsgeſchütze und 2 Kompagnien Pioniere
Dazu ſind neueſtens die 6000 Mann des Generals Clements geſtoßen
Den Kern der Armee bilden die Garde Brigade und die 6 Diviſion nach
Norden und Oſten vorgeſchoben ſind die 7 und 9 Diviſion die Kavallerie
diviſion des Generals und die übrigen berittenen Truppen Der
rechte Flügel dehnt ſich nur noch bis Springsfield 13 Kilometer öſtlich
von Bloemfontein an der Straße nag rm aus in Norden iſt die
vorgeſchobenſte Stellung bei Glen Lord Roberts muß zunächſt darauf
bedacht ſein weitere Verſtärkungen das iſt anſcheinend nur
von Süden her möglich da im Weſten Lord Methuen bei Warrenton
feſtſit und die Buren die Straße von Kimberley nach Bloemfontein bei
e bedrohen Die ſo leicht verwundbare Verbindung näch Süden
ausſchließlich durch die kleine Truppenmacht Gatacres decken zu laſſen iſt
unter dieſen Umſtänden ein Wagniß das ſich kaum lange durchführen
laſſen wird zumal da auch heute wieder eine engliſche Drahtmeldung feſt
ſtellt daß die Buren einen weiteren Bogen rechts um Bloemfontein zu
machen vorhaben das heißt im Begriff ſind von der Stellung bei
Sannaspoſt und Buſhmanskop ſüdweſtlich gegen die Bahnlinie Bloemfontein
Springfontein vorzudringen

Inzwiſchen haben ſich zwei ſehr bemerkenswerthe Vorgänge abgeſpielt

Die Buren erlitten eine kleine die Engländer eine ziemlich be
deutende Niederlage Feldmarſchall Roberts telegraphirte Der
Burengeneral Villebois und eine Burentruppe wurde geſtern von
General Methuen umzingelt Villebois und 9 Buren wurden ge
tödtet 8 verwundet und 54 gefangen 4 Engländer ſind todt und
7 verwundet Eine andere Depeſche Roberts beſagt Drei Com
pagnien Infanterie und zwei Compagnien berittener Jn
fanterie wurden am 3 April bei Reddersburg umzingelt und hielten
ſich bis zum 4 April Morgens gut General Gatacre wurde in höchſter
Eile zu Hilfe geſandt und traf am 4 April Vormittags in Reddersburg
ein Er fand nichts von den fünf Compagnien vor Es iſt kaum ein
Zweifel daß ſie gefangen genommen worden ſind Aus Buren

am 3 April und hob nach einem Nachtkampfe am 4 April Morgens ein
bei Reddersburg mit dem Schutze der Bahnlinie BethanBloemfontein be

trautes engliſches Theilcorps Gatacre s auf Einige 300 Mann
Kavallerie und 700 Mann Jnfanterie mit Geſchützen und
dem geſammten Train wurden gefangen genommen
Eine Ergänzungs Depeſche von Feldmarſchall Roberts von geſtern be
agt General Methuen telegraphirt heute früh ans Boshof Jch
umzingelte heute den General Villebois Marcuil und eine Buren
ruppe Keiner entkam Villebois und 7 Buren wurden ge
tödtet 8 verwundet und 54 gefangen genommen auf unſerer Seite
wurden 4 Mann getödtet und 7 verwundet Eine andere Depeſche
Lord Roberts von geſtern 9 Uhr Abends lantet Jch fürchte daß drei
Kompagnien Jnfanterie und zwei Kompagnien berittener Infanterie
bei Reddersburg öſtlich von Bahnhof Bethulie von den Buren um
zingelt ſind es befand ſich dort eine große Anzahl Buren mit 4 oder
5 Geſchützen Die Engländer hielten ſich vom 3 d M Mittags bis
zum 4 d M 4 Uhr Vorm gut es iſt leider anzunehmen daß ſie ſich
alsdann ergeben haben Sobald Roberts am 8 d M Nachmittags
die Meldung von dem Kampfe erhielt befahl er Gatacre mit größter

Beſchleunigung von Grenzfontein nach Reddersburg zu marſchiren Außer
dem ſchickte Roberts die Cameron Hochländer von Bloemfontein nach

mir auch treu bleiben mein Lieb fragte Stanislaus plötzlich
ſich vorbeugend und ſah ihr ernſt in die Augen Wir werden
uns jetzt viele Wochen nicht ſehen darf ich wenigſtens ab und
zu ſchreiben Um Gotteswillen nein wie leicht könnte
ein Brief alles verrathen Bitte bitte Stany ſei nicht ſo
ernſt wir wollen heute noch recht von Herzen vergnügt
ſein Jch weiß nicht iſt es das Abſchiedsweh oder die
Vorahnung eines drohenden Unheils was mich bedrückt und
mich nicht froh ſein läßt Kennſt Du ſolche Stimmungen

Gott ſei Dank nein Jch kann auch traurige Menſchen
nicht leiden ſie ſind langweilig Hellal Ach Stany
Dich meine h natürlich nicht obgleich ich Dich auch lieber froh
ſehe Bitte ſei mein lieber luſtiger Schatz oder hat Dich
Deine ernſte Schweſter ſchon mit ihrem traurigen Weſen ange
ſteckt So mußt Du nicht reden Hella Greta die Du
hoffentlich ſehr bald lieb gewinnen wirſt iſt ein in jeder Be
ziehung edles Weſen zu dem ich in liebender Verehrung auf
ſchaue Sie iſt trotz ihres ruhigen ernſten Weſens von einer
ſonnigen Liebenswürdigkeit Hella nagte ungeduldig an
ihrer Unterlippe So liebſt Du ſie wohl mehr als mich

Wie kann man die Liebe zu einer Schweſter mit derjenigen
u einer geliebten Braut vergleichen dazu ſind die beiden Behie zu verſchieden Du biſt ohne Geſchwiſter aufgewachſen

und verſtehſt deshalb vielleicht auch nicht was es mich koſtet
unſer Geheimniß ſelbſt Greta nicht anvertrauen zu dürfen
Wollen wir nicht mit ihr eine Ausnahme machen und es ihr
ſagen Ueber Hellas Züge flog ein häßlicher böſer Aus
druck indem ſie ungeduldig antwortete Quäle mich doch nicht
immer wieder mit derſelben Frage Stauislaus ich denke ich
habe Dich jetzt ſchon oft darum gebeten es niemand niemand
ohne Ausnahme zu ſagen und nun en avyant wir ſind ein
ganzes Stück zurückgeblieben und dürfen nicht verſpätet ein
treffen Dann gab ſie ihrem Pferde einen heftigen Hieb mit
ihrer Gerte und jagte dahin ohne Stanislaus weiter anzuſehen
der bei ihren heftigen unfreundlichen Worten ſie erſtaunt an

Wie unvollkommen war doch das Leben Wirſt Du

quelle erfährt man das verſtärkte Kommando Vanderpoſt überraſchte

8 April Nr 83Bethaug Gatacre traf ohne auf Widerſtand geſtoßen zu ſein am 4 d M
um 10 Uhr Vormittags in Reddersburg ein konnte aber nichts von
der vermißten Jnfanterie erfahren Es iſt nicht zu bezweifeln daß die
Jnfanterietruppe gefangen genommen worden iſt Eine Privat
meldung beſagt Die Freiſtaatler beſetzten die die Bahnlinie ſüdlich
don Bloemfontein beherrſchenden Kopjes ſchlugen Gatacre s Nachhut
bei der Bethania Bahnſtation und nahmen drei Kompagnien Fuß
truppen zwei Schwadronen berittene Jnfanterie und dern
Wagenpark und Geſchütze durch einen Ueberfall gefangen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Zotal Berichte in nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 7 April
G Verſammlung dentſcher Hiſtoriker Die geſtrige Vor

mittagsSitzung des Kongreſſes deſſen Theilnehmerzahl auf etwa 200 ge
ſtiegen iſt brachte zunächſt einen Vortrag des Herrn Prof Dr Ulmann
Greifswald Zur Würdigung der napoleoniſchen Frage Jn dem
ſelben wurde zunächſt erörtert wie in Wirklichkeit Napoleon J zu den auf
St Helena von ihm ausgeſprochenen völkerbeglückenden Gedanken vor
allem zur Abrüſtungsfrage geſtanden habe ob ſein Ausſpruch daß die
roßen Armeen entbehrlich ſelen und wohl nichts anderes als Garden der
ouveraine zu ſein brauchten wirklich ernſt gemeint geweſen ſei Allerdings habe glapoleon im Jahre 1809 dem Zaren den Vorſchlag gemacht

O ch ſeinen vollen Beſitzſtand zu garantiren und dann eine dauernde
Abrüſtung eintreten zu laſſen doch dürfte er dabei den Hintergedanken
der Suzeränität über das wehrloſe Oeſterreich gehabt haben als Vor
bereitung der direkten Unterwerfung dieſes Staates und damit ſeiner
eigenen Weltherrſchaft Der Redner betonte daß die Abrüſtung 7 rn
Gegenſatz zu dem Syſtem Napoleons ſtehe der ſehr wohl gewußt habe
daß er ſich nur durch immer neue Siege und Blendung ſeiner Volks
enoſſen in ſeiner Stellung werde halten können und der Anſicht geweſena daß das Frankreich nach ſeinem Sinne ohne Kriege nicht beſtehen

könne Der Krieg ſei das bevorzugte Mittel der Politik des Corſen ge
weſen ſein Ziel die Weltherrſchaft Wenn Rapoleon ſich gern als Geſchöpf der
Umſtände vdezeichnet habe ſo treffe dies nicht zu ſondern er ſei ein ziel
bewußter Eroberer alle ſeine Eroberungen nicht blok unerläßliche Pfänder
der Sicherung geweſen Eingehend ſuchte im Einklang mit dieſem Gedanken der Redner darzuthun daß Napoleon auch bei ſeinem mit großer

Sachkenntniß geförderten Plane des Wagniſſes der Landung in England
und Niederwerfung dieſes Staates des alten Rivalen Frankreichs im
Seehandel auf ſeinem eigenen Boden weniger durch Wünſche nach der
kolonialen Ausdehnung Frankreichs als durch den Wunſch geleitet ſei
zugleich den Krieg auf dem Kontinent aufs Neue herbeizuführen was denn
auch geſchehen ehe auf engliſchem Boden die Klingen gekreuzt wurden Der
Redner ſchloß mit der Anſicht daß alle Eroberingen Napoleons Kinder
ſeines ſchrankenloſen Ehrgeizes geweſen ſeien Jn der en des
Vortrages ſchloß ſich Herr Prof Dr Foutnier Wien unter Anführung
einſchlägiger Ausſprüche Napoleons und anderer Momente der Meinung des
Redners an daß Napoleon keineswegs durch die Umſtände von Ereigniß
zu Ereigniß geſchoben ſei ſondern aus ſeinem Drang nach der Welt
herrſchaft ſeine Pläne nach ſteten neuen Eroberungen zu erklären ſeien

Jn der geſtrigen Sitzung behandelte noch ein Vortrag des Profeſſor
Dr Gelzer Jena die Wechſel im Verhältniß zwiſchen Staat und Kirche
in Byzanz Es folgte dann ein höchſt intereſſanter Vortrag von
Dr Friedjung Wien über das Angebot der deutſchen Kaiſerkrone an
Oeſterreich im Jahre 1814 Der Vortragende führte aus daß der Frei
herr v Stein als ſein höchſtes Ziel die Wiederherſtellung des alten
deutſchen Reiches wie es unter den Ottonen und Staufen beſtanden be
trachtet aber da dies nicht zu erreichen war die Theilung Deutſchlands
längs der Mainlinie zwiſchen Preußen und Oeſterreich als wünſchenswerth
angeſehen habe Jn dem Gedankenaustauſch über die deutſche Frage habe
England Hannover wie Schweden für den Fall des Sieges über Na
poleon das Angebot der deutſchen Kaiſerwürde an Oeſterreich vorgeſchlagen
um dieſes für die Koalition gegen Napoleon zu gewinnen Gleiche Ge
ſinnungen hätten die deutſchen Patrioten beſonders Arndt Görres Wall

moden Steins Schwager deherrſcht und auch der g5 habe bei den Ver
handlungen in Kaliſch dem öſterreichiſchen Hofe die Wiederherſtellung ſeiner
alten Stellung in Deutſchland angeboten dies als Baſis des Abkommens
über das Schickſal Mittel Europas bezeichnend Man hat Stein der für
Preußen die Hegemonie in Deutſchland begehrte jedoch die kaiſerliche Würde
Oeſterreich zudachte vorgeworfen er habe die Entwickelung nicht zu er
kennen vermocht doch der Gang der Dinge hat ihm ſpäter recht gegeben
Jm Weißtrauen gegen Stein und ſeine Geſinnungsgenoſſen glaubte Kaiſer
Franz im Einverſtändniß mit Metternich 1812 die Kaiſerwürde ablehnen
zu müſſen Als 1814 auf dem Wiener Kongreß ſie ihm von 25 Fürſten
und 4 Freien Städten durch Note vom 16 November angeboten wurde
wäre er geneigt geweſen ſie anzunehmen da lehnte Preußens Staatskanzler
Hardenberg jede Verhandlung darüber ab und ſo hatten die öſterreichiſchen
Staatsmänner die große Gelegenheit verpaßt Stein hatte die Ent
fremdung Oeſterreichs von Deutſchland voransgeſehen und ſie hindern
wollen für die Gründung des 1870 geſchaffenen Reiches war dieſe
Scheidung Oeſterreichs ein Glück aber es hat ſich ſelbſt damit geſchädigt
und die S ſpuren Entdeutſchung vorbereitet Zum Schluß der
a itzung hielt noch Prof Dr Heck Halle einen Vortrag über

tadtbürger und Stadtgerichte in Sachſenſpiegel
Auszeichnung Auf der Thüringer Allgemeinen Ausſtellung für

Nahrungsmittel Volksernährung Armenverpflegung und Maſſenſpeiſungen
u Gera erhielt vie hieſige Maſchinenfabrik Schmidt Spiegelhre Fartefſcſchämeſchineh Simplex für Groß und Kleinbeda

D M 114248 und 125 104 ferner geſetzlich geſchützt in Oeſterreich
in Ungarn und in Belgien die goldene Ausſtellungsmedaille

Der Guttemplerorden J O G veranſtaltet am 8 April er
in der Kaiſer Wilhelmshalle eine zweite öffentliche Verſammlung zu
welcher zahlreiche Mitglieder der vier Leipziger Logen eintreffen werden
Dieſelben vereinigen ſich um 6 Uhr im genannten Lokale zu einer großen
Kaffeetafel bei welcher auch außenſtehende Gäſte willkommen ſind Punkt
8 Uhr wird Herr A Eplirius aus Hamburg über die ſoziale Bedeutung
unſerer Trinkſitten ſprechen woran ſich freie Diskuſſion ſchließt

Das Platzeonucert findet am morgigen Sonntag 12 Uhr Mittags
vor den Francke ſchen Stiftungen ſtatt Das Programm beſagt
Rautendelein Marſch von Nowiewiesky Ouverture zur Oper Jdomeneo
von Mozart Finale aus der Oper Rienzi von Wagner Caratine von
Raff Wir ſpielen Soldat Charakteriſtik von Eilenberg Klopf an Polka
von Strauß

Religiöſe Verſammlung Sonntag den 8 April um 8 Uhr
Abends wird in der Evangeliſationsverſammlung im Roſenthal Weiden
plan 4 Herr Stadtmiſſionar Weifenbach über das Thema Um wen
r Jeſus einen Vortrag halten Gäſte ſind willkommen Der Ein

tritt iſt frei
Die Jnuflnenza iſt unter den Pferden der Firma Ed Linke

Ströfer Mötzlicherweg 1 ſowie unter den Pferden der Viehhandlung
Hermann Ebert Delitzſcherſtraße 9 ausgebrochen

Durchgänger Geſtern Nachmittag gegen I Uhr ging ein Pferd
des hieſigen gen in durch das Thier wurde ſchon an der Ecke
der Merſeburger und Friedenſtraße ehe ein Unglück angerichtet war von
dem Arbeiter K von hier aufgehalten

Von der Straſze Geſtern Abend gegen 68 Uhr riß an der Ecke
der Magdeburger und Delitzſcherſtraße ein Querdraht der elektriſchen
Bahn Eine Betriebsſtörung fand nicht ſtatt Perſonen wurden nicht
verletzt Abends 7 Uhr ſtürzte das I des Geſchirrführers Sch
von hier auf dem Riebeckplatze Eine Betr ebsſtörung fand nicht ſtatt

Zum Großfeuer in Cröllwitz Die Aufräumungsarbeiten auf
der Brandſtelle der Aktien Papierfabrit Cröllwitz ſind nunmehr beendet
Dieſelben waren ſehr umfangreich und konnten nur durch ein großes
Aufgebot fachkundiger Arbeiter Zimmerleute pp bewerkſtelligt werden
Heute Vormittag 8 Uhr konnten endlich auch die letzten Schlauchlinien
und die drei Spritzen 1 Handdruckſpritze der Berufsfeuerwehr Halle und
2 Abproßtzſpritzen der Fabrik welche bis dahin ununterbrochen in Thätig
keit waren zurückgezogen werden Ein Ueberblick darüber welcher Auf
wand von Schlauchmaterial Geräthen c erforderlich iſt um ein
Schadenfeuer der ſoeben ſtattgehabten Art inmitten eines großen Jnduſtrie
etabliſſements anzugreifen auf ſeinen Herd zu beſchränken und niederzu
drücken dürfte von allgemeinerem Intereſſe ſein Die Berufsfeuerwehr
der Stadt Halle war mit ihrer Dampfſpritze dem Dampfſpritzentender
einer Handdruckſpritze und einem Perſonenwagen zur Stelle und hatte neun
Schlauchleitungen in Betrieb genommen welche die ganze Brandſtelle um

geblickt hatte Fortſetzung folgt
ſchloſſen hielten und im Ganzen 660 m Länge ausmachten Die Feuerwehr

der Cröllwitzer Papierfabrik arbeitete mit zwei Spritzen und bethätigten
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Nr 83 Sonntagſich bei der Ablöſchung des nordwärts gelegenen Strohlagerhauſes und
der vom Brandherde nach dem weſtlich gelegenen Fabrikgebäude führenden
Verbindungshalle ſie bedurfte zu dieſem Zwecke 600 m Schlauchmateriale er Trotha welche an gleichzeitig mit dem erſten Kommando

der ufsfeuerwehr unter Führung ihres Kommandanten Herrn Zimmer
und Maurermeiſter Schumann mit einer Spritze auf der Brandſtelle
eintraf wurde der Fabrikfeuerwehr zur Unterſtützung beigeordnet und
arbeitete mit ca 200 mm Schlauchleitung Die Feuerwehren Giebichenſtein
und Lertin welche etwas ſpäter eintrafen waren erſtere mit 240 m
Schlauchleitung beim Ablöſchen des Strohlagerhauſes letztere
mit ungefähr 60 m beim Ablöſchen der Reitbahn
thätig Es könnte auffallen ß die Berufsfeuerwehr nur
wenig mehr Schlauchleitung gebrauchte als die Fabrikfeuerwehr allein
doch erklärt ſich das daraus daß die Dampffpritze nicht all
zuweit entferut vom Brandherde an der Saale Auſſtellung
fand und daß ihre Schlauchleitungen mit großem uerſchnitt
auf kürzeſtem Wege durch die Fabrik bis dicht vor den Brandheerd geführt
wurden wo ſie dann durch ſogenannte Gabelſtücke in eine größere Anzahl
kürzerer Schlauchleitungen mit geringerem Querſchnitt zerlegt wurden Auf
ſolche Weiſe wurden die oben ſchon erwähnten 9 Schlauchleitungen ge
bildet Bei dem Brande zeigte ſich recht deutlich welchen großen Werth
eine leiſtungsfähige Dampfſpritze gegenüber einer Handdruckſpritze hat
welch letztere höchſtens zwei Leitungen ſpeiſen kann was hier auch noch
zum Theil ausgeſchloſſen war weil die Geſammtlänge der von den Hand
druckſpritzen ausgehenden Schlauchleitungen ſo groß war daß man ſich
mit einer einzigen Leitung begnügen mußte Für die Stadt Halle iſt
zur Zeit eine zweite Dampfſpritze im Bau und wird demnächſt fertiggeſtellt
ſein Zum Verſtändniß der geſchilderten Feuerlöſchvorgänge muß bemerkt
werden daß die Waſſerleitung des Ortes welche einen ſehr hohen Druck
haben ſoll nicht benutzt werden konnte weil keine Hydranten auf dem
Fabrikgrundſtück vorhanden waren Die Fabrik beſitzt nämlich eine eigne Druck
waſſer und Reſervoir Anlage für Feuerlöſchzwecke und man hat deshalb wohl
geglaubt von Hydranten abſehen zu können Während der Feuersbrunſt
müßten aber die Dampfkeſſel von welchen die Druckwaſſeranlage ab
hängig iſt außer Thätigkeit geſetzt werden ſo daß die Waſſerverſorgung
höchſt ungünſtig war und ohne die Dampfſpritze jedenfalls die ganze
Fabrik niedergebrannt ſein würde Das von der Berufsfenerwehr beim
Brande verwendete Schlauchmaterial nebſt Verſchraubungen ſtellt einen
Werth von 2500 Mk dar Gabelſtücke Strahlrohre und ſonſtige Geräthe
ſind hierbei nicht gerechnet Bemerkenswerth iſt noch daß auf Anordnung
des Herrn Branddirektor Weigelt die Halleſche freiwillige für
den Stadtbezirk in Alarmbereitſchaft geſetzt war Derſelben war ein Geſpann
Pferde zur Verfügung geſtellt damit ſie bei einem etwaigen zweiten Feueralarm
mit größter Beſchleunigung ausrücken konnte Ferner war noch ein kleines
Kommando der Berufsfenerwehr für den Fall eines zweiten Alarms in
der Feuerwehrhauptwache zurſickgeblieben Auch waren die wachfreien
Mannſchaften zur Wache beordert welche nach Beendigung des Sicher
heitswachdienſtes in den Theatern vollzählig zur Stelle waren und erſt
nach Rückkehr der Mannſchaften von der Brandſtelle um 3 Uhr Morgens
nach Hauſe entlaſſen wurden Die Branddirektion hatte alſo nach allen
Seiten hin Vorkehrungen zum Schutze der Feuerſicherheit der Stadt ge
troffen Es wird aber nicht zu umgehen ſein für die Vororte eine ſtändige
von Berufsfeuerwehr zu beſetzende Nebenwache einzurichten damit es nicht
wie in dieſem Falle etwa 20 Minuten dauert ehe eine Löſchhülfe ſeitens
der Stadt auffder Brandſtelle eintrifft

Gute Ergebniſſe Sämmtliche Schüler der Anſtalt Dr Harang s
hier und nur dieſe beſtanden in Magdeburg vor den Prüfungskommiſſionen
des Gymnaſiums und Realgymnaſiums die Reifeprüfung für Prima
darunter ein Landwirth der ſeit 6 Jahren keinen Unterricht genoſſen hatte
nach nur l jähriger Vorbereitung Ueberhaupt legten allein in den letzten
6 Jahren 175 Schüler darunter 121 Einjährige ihre verſchiedenen
Prüfungen mit gutem Erfolg ab Um ihren Söhnen den Beſuch der fontein

BeneralAnzeiger fur Halle und oen Saalkreis
Anſtalt Dr Harang s an der 13 Lehrer wirken zu ermöglichen ſiedelten Lager
wiederholt Familien nach Halle über

Vortrag der Diakoniſſin Eliſe über Afrika Jm Saale der
Methodiſtengemeinde Harz 11 wird am Sonntag 8 April Abends
8 Uhr die Diakoniſſin Eliſe einen Vortrag halten über ihre dreifährige
Arbeit in Kamerun und im r r in Kleinpopo im Togoland
De Der Eintritt iſt frei für JeDiebſtahl Geſtern Vormittag gegen 9 Uhr wurde einer Dame
von hier auf einem Bahnſteige des Centralbahnhofes beim Einſteigen in
einen Zug ein Portemonnaie mit 14 15 Mk Jnhalt aus der hinten im
Kleid angebrachten Taſche entwendet Die Beſtohlene verfpürte während
des Gedränges auf dem Bahnſteig ein Zucken am Kleid achtete aber weiter
nicht darauf und merkte den Verluſt erſt als ſie nach der Bahnhofs Vor
d wieder zurückgekehrt war Sofort angeſtellte Ermittelungen waren
erfolglos

Ein ſchweres Unglück ereignete ſich heute auf dem Güterbahn
hofe Der 40jährige Rangirarbeiter Otto Liebegott von hier wurde
von einem Wagen über die Bruſt und den linken Arm gefahren und
dabei ſo gräßlich verletzt daß der Unglückliche auf dem Transport nach
der chirurgiſchen Klinik verſtarb

Celegramme und letzte Nachrichten
seh Altenburg 7 April Privatmeldung Eine demnächſt hie

ſtattfindende Generalverſammlung des deutſchen Bergarbeiter
verbandes wird in Folge des ungünſtigen Ausgangs des letzten Streiks
über die Schaffung eines Streikfonds Beſchluß faſſen Neue Lohn
bewegungen unter den Kohlenarbeitern ſcheinen hiernach für eine günſtige
Zeit in Ausſicht genommen zu ſein

Wien 7 April Meldung des B Wie das Neue Wiener
Journal aus Hofkreiſen autoritativ erfährt ſteht die Verlobung des
Fürſten Ferdinand von Bulgarien mit der Großfürſtin Helene
don Rußland einer Coufine des Zaren bevor Letzterer gab bereits ſeine
Einwilligung

Brüſſel 7 April Meldung der Frkf Ztg Ein Lehrer
Sipido s ſchildert ihn im Petit bleu als ein Kind das jede Unge
rech tigkeit leidenſchaftlich aufregte ob ſie nun ihn oder andere betraf
Dieſer Eigenſchaft des Jünglings hätten ſich zweifellos Diejenigen bedient

welche zu feige waren das Verbrechen ſelbſt zu begehen
Brüſſel 7 April Wolff s Bur Der verhaftete Decker erklärt

vor dem Unterſuchungsrichter er habe den falſchen Brief im Volks
hauſe nur zu dem Zwecke geſchrieben um ſeinem Freunde einen Ausgang

zu ermöglichen von der Abſicht Sipidos habe er nichts gewußt Decker
wurde wieder freigelaſſen

Paris 7 April Meldung der Voſſ Ztg Das Aus
wärtige Amt beauftragte ſeinen ſtändigen Rechtsberather Renaud mit
der Ausarbeitung eines Gutachtens darüber ob Portugal durch
Geſtattung der Ausſchiffung engliſcher Truppen in Beira ſeine
völkerrechtlichen Pflichten eines Neutralen verletzt habe oder nicht

London 7 April Reut Bur Die amtliche Liſte der Verluſte
bei dem Ueberfalle bei Kronſpruit verzeichnet 3 Todte und 80 Verwundete
von denen 5 ſeitdem geſtorben ſind Vermißt werden 352 Mann
Aus Springfontein wird vom 5 d Mts berichtet Ein von Jagers

nach Springfontein gehender Zug und die 5 Meilen von dem

ne

8 April Seitebei Springfontein entfernt ſtehenden Vorpoſten wurden vom
Feinde beſchoſſen der ſich augenſcheinlich von der Bahn nach Weſlen u

bewegt

London 7 April Meldung der Frkf Ztg Aus Vieto rig
Britiſch Columbia wird berichtet Dte Oriental Steamſhip Company

hat die Mittheilung erhalten daß man in Japan einen Krieg für un
vermeidlich halte Die Ausländer verließen zu Dutzenden die Vertrags
häfen Japan mobiliſire eine Torpedoflotte und beſchleunige die Herau
ſchaffung von Vorräthen für die Armee und die Marine Inzwiſchen be
eile ſich Rußland fieberhaft mit dem Bau der ſibiriſchen Eiſenbahn
an der Tag und Nacht gearbeitet werde

Loudon 7 April Reut Bur Aus dem Burenlager tun
Brandfort wird gemeldet Die Hauptbedeutung des Sieges bei Sannas
Poſt liegt in der Erbeutung aller britiſchen Geheimpapiere
darunter ſorgfältig ausgearbeiteter Karten und Pläne von 1897 1898 und

1899 zur Jnvaſion des Freiſtaats und Transvaals Die für
die Buren werthvollſten darunter ſind die Pläne zum Marſch auf
Johannesburg von Mafeking aus auf der JameſonRonte aber
mit Verbeſſerungen um Fehler zu vermeiden

Standesamt Halle N
Aufgeboten

6 April Der Maurer Otto Weiske und Anna Kopſch Thalſtraße 19
und HeSteinſtr 17 Der Gärtner Franz Lühr und Eliſe Stoye Reil
ſtraße 40 und Reichardtſtr 13 Der Handarbeiter Karl Werner und
Anna Schneider H Hermannſtr 2 und n Wallſtr 12 Der Hand
arbeiter Max Eisner und Lina Senftleben Gr Breitenſtraße 55 und
GTriftſtraße 12 Der Arbeiter Albert Sonneborn und Martha Krebs
Tr Lindenſtr 16 und Plan 2

Eheſchließungen
6 April Der Geſchäftsdiener Otto Schütze und Luiſe Wickart H Wil

helmſtraße T und Hermannſtr 33 Der Kaufmann Otto Bauer und
Margarethe Müller Rathhausſtr 3 und Reilſtr 131

Geboren
6 April Dem Königl EiſenbVauJnſp Eduard Fürſtenau eine T

Auguſte Friedenſtr 20 Dem Straßenbahnſchaffner Bartholomäus
Piudra eine T Luiſe Dölauerſtr 17 Dem Maurer Friedrich Hennig
eine T Frieda Adolfſtr 4 Dem Maler Wilhelm Schattke eine T
Charlotte Georgſtr 11

Geſtorben
6 April Wittwe Friederike Müller geb Boskugel 64 Harz 28

Des Tiſchler Auguſt Piltz T Emma 10 J GLeopoldſtraße 31 Der
Arbeiter Friedrich Schröter 73 J GFährſtraße 12 Des Arbeiter Bern
hard Heinicke T Emma 1 J GeAdvokatenſtraße 9 Der Brauer Erhard
Kiethe 37 J Diakoniſſendaus Der Pripatmann Samuel Haack 79

Schulberg 8 Des Arbeiter Karl Bieler Ehefrau Friederike geb Büchner

Diakoniſſenhaus hH bedeutet Halle G Giebichenſtein C Cröllwitz Tr Trotha
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

m

M X M4 r rvinz SaohszenGut Vhlig in Hochzeit und Jubiläums Halle 9
Gescheuken jeder Art v 7mit und ohne Musik

R e XWafſſerſtände Am 6 April Weißenfels Oberpegel 2,50
7 April Halle unterhalb 2,12 Trotha 2,48 6 April
Bernburg 199 Calbe Unterpegel 1,66 Oberpegel 1,76
Dresden 0,62 Magdeburg 2,76

und Weiss waaren am
Vuiibertroffene Auswall der hervorragendsten Saison Neuheiten in

Garnirten und ungarnirten Damen und Mädchen üten Pariser Modellhüten Wiener Reisehüten
Knaben üten und Mützen Seidenband Schleiertüllen lumen Spitzen

Sonnen und Regenschirmen Hürteln Cravatten Schleifen Kragen
Manschetten Serviteurs Chemisettes Oberhemden etc

Fortlaufend grosse Fingänge der apartesten Saison Neuheiten im

Regen und Staub Mänteln Capes Costumes Costumröcken Hlousen Hlousenhemden
Rorgenröcken Unterröcken Knaben und Mädchen Confection

1 34 t
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Der nen erschienene reieh illustrirte Hanpt Ontalog sowie Muster
sämmilicher Waarengntiungen erſolgen gratis und portoſrei
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SGute Schuhe Kosten nur wenig mehr
süe halten hesser sützen bequemer und machen einen hübscheren Fuss

Art 305 Art BRobert s Art 231 MHandarbeit In versehiedenen Preislagen s

kkropfstiefel z Sehr eleganter HerrenstiefelLackkropfstiefe Fohr en empfehlen wenn n Aus dem Ganzen gewalst
K I Mk I3 I I 50 II IO pro Paar ar Aus gelbe iel lauten müseen ietdieser Stietel ganz besonders zweckmässig

Art 400 Goodyear Welt

M 5,50in braunem Leder H 50
In Kinder Knopf und Schnürstiefeln Pri Taldleder Seh un fe igfel an
S rima Kalbleder Sechnürstietel ewie in sämmtlichen anderen Arten von sehr strapazirbar Feinstes Fabrikat Kalvlgok BlattS S m Kinderschuhwerk terhalte ieb ei

Dieso Form sehr zu empfehlen v oder Laxer S I G O M I2 I I2 5O
Speciell erlaube ich mir darauf hinzuweisen dass mein Lager in Sommerschuhwaaren sowohl für Herren als auch für Damen

und Kinder eine derartige Ausdehnung genommen hat dass ich mich veranlasst sah besondere Abtheilungen in meinen Verkaufsräumen

dafür einzurichten SIch mache wiederholt darauf aufmerksam dass trotz der ausser ordentlich billigen Verkaufspreise mein Schuhwerk
nur aus erprobt vorzüglichem Material hergestellt ist Die festen Preise sind auf jeder Sohle aufgestempelt und ist daher das geehrte Publikum
vor Uebervortheilung geschützt

ſboodyear Welt Shuhwaarenhaus
Leopold Sternberg Halle a Hr Ulrichstrasse 9 parterre und 1 Etage
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